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Taf falsche Goldstück.

.Ja.' sagte Friedrich Ehrlich. .'I ist

infam!"
Att er ein falsche, Goldstück jüngst

bekam.

.Da sieht man deutlich wieder mal
und recht,

Wie doch die Menschen 63 und ab

grundschlecht!
Stellt so ein Kerl ein falsche Gold

stück her.

Bringt ti tl ist unglaublich
in Verkehr

Und schädigt so de Nächsten Hab
und Gut!

Gehängt gehört ein Lump, der' so

wai tut!
Sott sei'S gedankt, daß ich nicht bin

wie jene!"
So sprach er stolz. (Im nächsten

Warenhaus
?ab er da falsche Soldstück no

tabene

Mit größter Unschuldsmiene wie
der auS!)

Beim Walzer.
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4J U III C fit .mwufc nyi.mir die Haare ausfielen. Nach dem

Freunden!
Herr: Bei Ihnen doch nur von

AuS einem Gefängnis
bericht. Der Raubmörder des-

sen Hinrichtung morgen erfolgen
sollte, wurde heule morgen im is

erhängt aufgefunden. Ursache

unbekannt.
Trost. Mutter (die ihrer

Kleinen bei den Schularbeiten gehol-se- n

hat): Nun. Liesel, waren deine

Aufgaben richtig?"
Liesel: Nein, Mama, sie waren

fast alle falsch."
Mutter: .Alle falsch? O. daS

tut mir leid."
Liesel: Na, sei nur nicht traurig.

Mama. Alle andern Mamas hatten
auch falsch."

Beim Bärentreiber.
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Danach 'ö fällt.

NuppertS Peter aß sich durch die

ganze Woche, wurde er doch al ein

ziger Orisarmer Neih um gehalten.
Am Morgen zog er Erkundigungen
ein. Wo ihm der Speisezettel am
meisten zusagte, stellte er als Gast sich

ein. Einst roch er im Vorbeigehen
bei der BäckerlieS Sauerkraut. Sie
hatte den saftigsten Speck im ganzen
Dorfe. Deshalb wünschte er ihr
durch die Hintertür einen .Guten
Morgen." Zugleich bemerkte er zu
seinem Schrecken einen umfangrei
cken. bräunlichen Tropfen an dem Ge

sichtserker der Lies, die Liebbaberin
von Schnupftabak war. LieS stand
gerade vor dem Herd und legte den

kraunen Speck in das Sauerkraut.
Sie fragte den Peter: .Gel heut
bist du bei uns!" Bedeutungsvoll
antwortete ihr Peter, immer den

Tropfen im Auge bchaltend: .Da
r.cch's fällt!" .

Der Bittsteller.

Ein dicker, rotbenaster Mann
kommt zur Frau eines Geistlichen in
Herefordshire.

.Madame." sagte er. Ich möchte

Ihre Aufmerksamkeit auf eine arme
Familie lenken. Der Bater ist ein

Säufer, die Mutter zu alt. um zu
arbeiten, und die Kinder kränklich

Die armen Würmer werden zum Bet-tel- n

ausgeschickt, um wenigstens die

Miete zusammenzubringen, die ß

Pfund betrat, sonst wird die Fami-li- e

auf die Straße gesetzt."

.DaS ist ja schrecklich." sagte die

Dame mitleidig, .hier ist das Geld.
Aber wer sind Sie?"

Ich bin der Baier. Madame."

Wirkung.
j&

Wenn die Laura zum Klavier mit
den Noten spring

Der Phylax mit dem Kops unter?
Decksett dringt.

fest Widder alleins nemme könne. Ich
hen mich for e Tschehnsch k wenig
frieber wie gewöhnlich zu den Din-n- er

eingefunde un hen gedenkt, ich

will fe wenigstens nit irritehte
awwer. das hat alles nicks ausge
macht. Die Fammilch hat ihr Din-n- er

schon gehabt un ich hen Widder

alleins esse könne.

Well, Herr Redacktionär. da hatS
awwer in mich gebeult, daß eS e

Schehm war. Ich hen e Wut gehabt,
daß ich das ganze Bilding hätt zu
Pieses schmäsche könne. Ich hen nur
gewischt, es deht eins von die Fa-mil- ch

ebbes zu mich sage, dann Hätt'S
e Unglück gewwe. Awwer da iS keine

Dehnscher gewese; se sin mich auS
dem Weg gange. alS wenn ich die

SchmalpackS hätt. Sie könne sich

denke, daß das nit dazu getend hat,
mich besser fühle zu mache. Ich hen
mich mein Kopp verbroche, was ich

nur anfange follt for die Kohndi
schens zu tschehnsche, awwer ich he

keine verninftige Eidie kriegt. Ich
hätt ja emal mit- - den Wedesweiler
spreche könne, mehbie, daß der ebbes

gewißt hätt, awwer liewer wär ich

in den erschte beste Lehk getschrumvt.
Der Kunne kann mich gestohle wern.
Der duht mich sobald nit mehr sehn.

Well, ich hen mich angezcge un sin

fort um an den Weg hen ich paar
Fellersch geniiet. wo mich gefragt hen
en Drink mit se zu nemme. DaS hat
mich grad gesuht. Mer sin in en
Saluhn gange, awwer nit bei den
Wedesweiler dazu brauche Se kei-n- e

Brill nit. Aus den eine Drink
is e ganze Latt geworde un wie ich

so gege Sopperteim for heim gestalt
hen, da iS meine Stimmung e ganz
schreckliche gewese. Ich hen gewißt,
daß jetzt ebbes bafsiere deht was
fierS is. Wie ich heim sin komme, sin
ich gleich in die Kitfchen, wo mer im-m- er

unser Sopper un unser Breck-fe- st

esse. Ich hen niemand inö HauS
gesehn, awwer mei Sopper hat an
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'. Besuch: Monsieur Karl, Tu
freust Dich wohl recht, daß die Schule
wieder anfängt?"

Karl: Ja. Herr Doktor!"
' Besucb: .Du feinst Dich wohl
recht nach dem Unterricht?"

Karl: .Nein, das nicht, aber
dann kann ich Emil Schul., 'mal wie
der ordentlich durchhuen."

Druckfehler.

Seiner Frau war er immer ein
treuer Gatte und seinen Kindern ein

borgender Bater.

Auf dem Schloßsee schwammen ru
hig und majesttätisch drei Schweine
(Schwäne).

.Liebste Emmy, was bekamst Tu
denn von Deinem Arthur zum Ge

buristage?" Ich sage Dir. ein

paar herrliche Tee h osen."

Die Schiffbrüchigen retteten sich

auf den Mastbauch (Mastbaum),
durch welchen sich der Kapitän über
Wasser hielt.

Rechtzeitige Einschränkung.
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Schauspieler: .Kollege, ich

sage Ihnen, unser Direktor ist der

größte Esel unter uns natürlich!"

Offener Schreibebnek des
hilihp Sänerumpfer.

oss.

Mein lieber Herr Redacktionär!

Mit die Lizzie.
was meine Alte
ist, sin ich auf den

Kriegsfuß, odder
wie mer auf
deitsch sage duht.
se is sohr an
mich. Se spricht
kein Wort zu
mich un se duht
mich ihwen nit

mehr angucke.
MeineMiehls muß

ich alleins esse un s: duht nit emal

mehr meine Schnufsbacks for mich

fülle. Die Kids und da kann
mer so recht die verdollie miene

Lausbuwe kenne lerne, mache es grad
wie die alte Lehdie un hen kei Wort
zu sage. Se gehn mich aus den Weg
un wenn ich ebbes zu se sage, dann
schniere Se zu mich un gehn sort.
Un was hen ich doch schon alles for
die miserabliche Kunne gedahn! W;t
ich hen mich fchon for se in die

Eckspenses gesterzt. daß es e Schehm
war un wie manche Lickin hen ich se

gespart, wenn ihre'Ma, se umbringe
hätt könne. Das is der Dank odder
wie mer auf deitsch sage duht, das
is Grettituth! Wenn en Mann so

wie mich an sein häusliche Friede ge-ju-

is. dann is so e Kohndische

ganz fchrecllich. Den erschte Dag hen
ich es ganz ruhig mit angesehn. bi-ka- hs

ich hen gedenkt, daß es immer
Nacht auswehre deht. Awwer am
zweite Dag da hen ich ausgefunne.wie
stobborn die Lizzie sein kann. Ich hen

Morgens e ganz freindliches Fehs
un hen gesagt: Well Lizzie-ch- e.

wie machts heit?" Mitaus e

Wort zu sage, is se aus den Ruhm

fortgegange un ich hen mei Breck- -
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.So. der hangt fest! Und park
genug ist er auch, daß er nicht ad
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.Nicht aufhängen, Papa, nicht auf.
hängen!"

.Aber. Kinder. waS hobt Ihr
denn? Ich wollt' Euch ja nur
eine Schaukel anmachen!

Tie Statist.
Wär ich doch ein Mann gkwordenl
Otiifjt Jeaiette. O ich hatte
Mut für drei und straft und Kuynyelt.

säV ein Mann ich! Seufzt Jeanette.
Stellte mich dem grimmri Femde;
Wäre nur ei Schwert mein eigen.
Ha. ich würde allerorten
Mich lö Siegesgöttin zeigen!

Hiebe. Schlöge Hilfe. Silfe.
Rust sie plöglich bleich vor Schrecken;
Denkt, ein Fröscklein tät Jeanette
Hinter sich im EraZ entdecken!

TaZ läßt tief blicke.

Soeben neu angetretenes Dienst
Mädchen: Gnä' Frau, draußen ist
ein Herr, foll ich ihn reinlassen?"

Dame: Wer ist es denn, wie
heißt er. fragen Sie ihn erst nach

feinen Wünschen!"
Dienstmädchen: Ach. der is

ja so schüchtern, er hat sich auf die

Treppenstufe gesetzt und will warten.
b:Z gnä' Frau erlauben, daß er
rrmkommen darf."

Dame geht an die Tür und er-bli-

ihren Gatten!

Ei Kenner. Fräulein
Eulalia: Rufen Sie ihren Hund k,

er will mich beißen!" Pas-san- t:

.Nur keine Angst, Fräulein, der
w'iß Fleisch und Knochen wohl zu
unterscheiden!" '

Der Klügere giöt ach.

Er: .Ich bin des ewigen Zan-ken- S

müde und werde also nackige
ben."

Sie: .Ha eine neue Unver-schamthe- it!

Meinst Du etwa, ich

inerte nicht, von welchem größm-wahnsinnig- en

'Standpunkte Du das
tust?!"- - -

Zuviel verlangt.

--
k

Frau: Den Strumpf mutz das
Oab? unbedingt in der Wurstküche

erkoren haben!
unn: Na. wenn schon; glaubst
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Hochstapler in: ,.Jm Steck

bliese sind also Deine schönen blonden
Haare als besonderes Kennzeichen an

gegeben worden, Rosa?! ... Dann
laß sie Dir doch färben!"

Freundin: .Unmöglich, mir
steht nur blond!"

Bescheiden. Bettler (nach
dem er einem Buchhändler seine Not

geklagt hat): Wenn Sie denn wei

ter nichts tun wollen, dann geben
Sie doch wenigsten? meiner Frau ein

Giatisabonnement auf das Moden

jcurnal!"
Andere Zeiten an

dere Wünsche. Die kleine Hilde:
.Schade, daß man im Jahre nur e i

nen Geburtstag hat!"
Onkel: Wart' ab. Mädel, später

wird Dir auch das noch zu viel sein!"

Mildernder Umstand.
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Nichter: Haben Sie noch tu
was anzuführen, was vielleicht Ihre
S.rafe milder könnie?"

Angeklagter: Jawohl: di?

jämmerliche Rede mein:s Berieidi-gers!- "

Immer fleißig. Kauf-man- n

(zum neuen Lehrling): Wenn

Sie alle Flaschen gespült haben, din:
lönnen Sie die übrige Zeit dami,
ausfüllen, daß Sie Fliegen fangen
und auf unser patentiertes Fliegen-pcpie- r

setzen. Immer fleißig sein,

junger Mann, das ist die HauptZa-che.- "

den Disch gestonne un en Patt mi'
Kassie an den Stohf. Ich hen nach
die Lizzie gerufe un nach die Kids,
awwer ich hen keine Ennser krieg vv

da hen ich mei Temper nit mehr

kontrohle könne.

Ich hen alles, was an den Tisch
gcstanne hat, genomme un hen e?

Widder die Sink geschmisse, daß
der Kitschenflohr geguckt hat, als
wenn e Garbetschkänn umgeworfe un
alles was drin is. gespillt worde

wär. Ich hen die Kaffiekänn
un hen se dazu geworfe un

dann sin ich Widder fort mit die In
tenschen nicks mehr drum zu gewwe,
waö mit mich un die Lizzie häppene
deht. Ich hen zuerscht en lange Wah!
genomme un dann sin ich Widder in

den Saluhn un wie ich von da heim
sin komme, das kann ich Jhne nit
sage. Lischt wie ich om nächste Mor.
gen wach g'worde sin, hen ich e,

daß ich in mei Bett gelege

hen. O. un sotfch e Hettehk! Ich hen
mich gedreßt un sin daunstehrs gan-g- e.

Off Kohrs. hen ich nit mehr die

Kerretsch gehabt, wo ich am Dag
vorher gehabt hen. Ich hen schubr

eckspecktet. daß es jetzt en ferchterliche

Rumpus gewwe deht. Awwer wer

beschreibt meine Surpreis, wie ich m
die Kitschen komme un den Flohr
noch in die nämliche Kohndischen

sinne, roit am Abend vorher! Well,
da kann mer awwer doch sehn, was
die Lizzie for en Dickkopp is! Ich
sin aus ein Ruhm in daS annere,
awwer ii war niemand da. Well,
da sin ich doch am End gewese mit
mein Witz un es is jetzt meine, feste

Jntenschen gewese. daß ich fort gehn
wollt for nie nit mehr Widder zu
komme. Herr Redacktionär, könie
Sie mich denn gar kein Ettweis gew-

we? Sie wolle doch schuhr genug nit.
daß Jhne Jhrn Fr:ind krehsig werd

womit ich verblezwe Jhne Jhrn lv
wer ',
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Traumbuch bedeutet daS Verlust von

,

falschen! -

Trost: Beamter, der bei derVe

sörderung übergangen wurde: .Mein
einziger Trost, daß ich auch wirklich

nichts getan habe!"

Druckfehler. Der E,S
klub veranstaltet den nächsten Sonn

tag bei günstiger Witterung ein gro
feö Wett saufen.

Zerstreut. Besuch: .Ich
Leb sehr bedauert. Herr Professor,
daß ich der Beerdigung Ihrer ver

storbenen Frau Gemahlin nicht bei

wohnen konnte. Meine Kranzspende
baben Sie doch bekommen?"

Professor: .Jawohl, meinen herz

l'chsten Tank auch. meine Frau
hat sich sehr über den Kranz gefreut!'

du nicht gehorsam bist und immer
einen Ring durch die Nase ziehen. .,.

denn Papa nicht einen Ring eingezogen,

Gemütlich. Kunde (nach-de- m

er rasiert worden ist): .Was
ist denn das? Da fließt mir ja an,
vier Stellen Blut vom Gesicht herab!"

Barbier: .Ja. und da meinen Sie
noch. Sie feien blutarm!"

Empfindlich. Ja, war

i'm wollen Sie denn dem Herrn eine

runlerhauen? Er hat doch nichts ge
sagt als: Ich versichere Sie! Das ist
doch keine Beleidigung!" ;

So, wo er Viehversicherungsagent
ist!"

Umschrieben. Familien-

vater, als er die vielen ihm zuge
dachten Geschenke betrachtet, zur
Frau und den Kindern: Ihr hibt
mich aber ein bissel zu sehr in Un
kosten gestürzt!"

und Praxis.

T . TV

Das Dirndl so kurz
Und-- der Bub so gar lang.
Dees paßt nöt guat z'sammen
Leim Walzerklang.

Doch weil sich die zwa
Nun doch scho so gut,
Do tanzen's mitsamm',
So wie sich 3 halt tut.

Sie ruckt sich. er duckt sich.

Und hält'S fest mit der Hand.
Und so bringen's denn glückli
Den Walzer zustand'.

Kritik.

Ein reicher Musikdilettant läßt von
vier befreundeten hochbegabten Mu-sike- rn

sein neuestes OpuS aufführen.
Er fclbst ist nicht im Musikzimmer.
sondern hört sich im nebenliegenden
Zimmer die Klangwirkungen an.

Als die Musiker geenöet yaven. geyl
der Dirigent zur Tür, öffnet sie und

sagt verbindlich und liebenswüroig:
.Ja. ja. mein lieber Freund! Der
Horcher an der Wand hört feine

Schand!"

Keine Minute länger!
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So etwas ist mir aber doch noch
nicht passiert! Auf dem vorletzten
Sprossen schon, und oa fangt s an
um zwölfe zu schlagen. Jetzt muß
ich mit der schweren Last wieder her-unte-

Hoch gesunken. Was
ist denn aus Müllers Aeltesten

Ach, denken Sie, der ist

ja bis zum Hochstapler herabge-sunken!- "

Aerztliches Gutachten.
Junge Dame: .Halten Sie das Küs-se- n

auch für gefährlich, Herr Dok
irr?"

Ich halte es jedenfalls für an
steckend!"

Ei Wortklauber.
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Schaffner: Wie? Sie tau
chcn! .Für Nichtraucher' sieht doch

groß draußen." ,

Polnischer ' Jude. .Wie
haißt draußen, mer rauch: ji drin!

Mutter: Siehst du, wenn
brummst, dann muß ich dir auch so

Söhnchen: Warum hast du

der brummt ja immer mit dir?

In der Nage. Schwieger-mutie- r:

Dein Mann scheint meinen

Tod gar nicht erwarten zu können,
um recht bald zu erben aber ich

sterbe, wann ich will und wenn

ihm das nicht passen sollte dann
sterbe ich überhaupt nicht!"

Schlagender Beweis.
Dame: Woraus schließt man. daß
auf dem Monde keine Menschen woh-nen- ?

Weil man so kleine Dinge
nicht mehr mit dem Teleskop unter-scheid-

kann? Das ist noch kein

Vrund."

Fernrohrmann: .Aber man könn

tc größere Dinge unterscheiden, z. B.

Wirtshäuser; und die gibt eS nicht

auf dem Mond, folglich auch leine

Menschen. '
Theorie
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l'1;'wWBotst and eines Alpenverein: .Ich komme zum Schlüsse.
Lassen Sie uns fortschaffen an unserm schönen Werke, stets eingedenk unseres
Wahlfpruchks: Durch Feld und Wald, durch Eis und Schnee zum Berge,
gipftl in Gottes Näh'! . . . Aber jetzt, meine Herren, bitt' ich Sie
um Entschuldigung, daß ich Sie verlasse, allein ick soll seit einer Ktnk.
imNatslelltrseinr -
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